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Liebe Leserinnen und Leser,

kaum eine andere Zeit wie der
Advent mit dem anschließen­
den Weihnachtsfest spielt so
mit Dunkelheit und Licht. Kaum
ein Fest wie Weihnachten ist
so mit Licht verbunden. Schon
die Kerzen am Adventskranz,
die Lichter am Christbaum, die
Beleuchtung in den Straßen
und Plätzen ...
Noch sind wir im Advent, im
Dunkel, im Vielerlei der Sor­
gen, die bedrücken, der Ängste,
wie alles werden wird, der Auf­
gaben, die kein Ende nehmen,
der Informationen, die belas­
ten, der Verpflichtungen, die
mürbe machen, der Nöte, die
beklemmen oder der Hilflosig­
keiten, die lähmen.
Der Advent ruft uns dazu auf,
dass wir unseren Blick wach­
halten für den Stern, der jetzt
schon verkündet: Gott ist mit
uns.
In diesem Jahr gibt es wieder
viele Gelegenheiten in unserer
Pfarrei, den Advent bewusst zu
begehen: In den besonders
gestalteten Gottesdiensten, in
den Friedensgebeten oder den
Roratemessen. Lassen Sie uns
gemeinsam auf das Fest des
Lichtes warten.

Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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Erster Adventssonntag
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Die Welt ist noch nicht fertig, die Geschichte ist nicht zu Ende. Nichts wird bleiben,
wie es ist. Die Zukunft ist, wie die Gegenwart, Licht und Dunkel zugleich. Unsere
eigentliche Zukunft aber ist Christus und wir warten auf seinen Tag, auf das Kom­
men Christi in Wahrheit und Klarheit. Gott gibt uns die gegenwärtige Zeit als Zeit
der Gnade, als Weg in die Zukunft. „Ich bin der Weg“, sagt uns Christus.

Erster Adventssonntag

16b Du, Herr, bist unser Vater, „Unser
Erlöser von jeher“ ist dein Name. 17
Warum lässt du uns, Herr, von dei­
nen Wegen abirren und machst un­
ser Herz hart, sodass wir dich nicht
fürchten? Kehre zurück um deiner
Knechte willen, um der Stämme wil­
len, die dein Erbbesitz sind! 19b
Hättest du doch den Himmel zerris­
sen und wärest herabgestiegen, so­
dass die Berge vor dir erzitterten.
64,3 Seit Urzeiten hat man nicht
vernommen, hat man nicht gehört;
kein Auge hat je einen Gott außer
dir gesehen, der an dem handelt, der
auf ihn harrt. 4 Du kamst dem ent­
gegen, der freudig Gerechtigkeit
übt, denen, die auf deinen Wegen an

dich denken. Siehe, du warst zornig
und wir sündigten; bleiben wir künf­
tig auf ihnen, werden wir gerettet
werden. 5 Wie ein Unreiner sind wir
alle geworden, unsere ganze Ge­
rechtigkeit ist wie ein beflecktes
Kleid. Wie Laub sind wir alle ver­
welkt, unsere Schuld trägt uns fort
wie der Wind. 6 Niemand ruft dei­
nen Namen an, keiner rafft sich dazu
auf, festzuhalten an dir. Denn du
hast dein Angesicht vor uns verbor­
gen und hast uns zergehen lassen in
der Gewalt unserer Schuld. 7 Doch
nun, Herr, du bist unser Vater.Wir
sind der Ton und du bist unser Töp­
fer, wir alle sind das Werk deiner
Hände.

Erste Lesung
Jes 63, 16b–17.19b; 64, 3–7
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In jener Zeit sprach Jesus zu seinen
Jüngern:
33 Gebt Acht und bleibt wach! Denn
ihr wisst nicht, wann die Zeit da ist.
34 Es ist wie mit einem Mann, der
sein Haus verließ, um auf Reisen zu
gehen: Er übertrug die Vollmacht sei­
nen Knechten, jedem eine bestimmte
Aufgabe; dem Türhüter befahl er,
wachsam zu sein.

35 Seid also wachsam! Denn ihr
wisst nicht, wann der Hausherr
kommt, ob am Abend oder um Mitter­
nacht, ob beim Hahnenschrei oder
erst am Morgen.
36 Er soll euch, wenn er plötzlich
kommt, nicht schlafend antreffen.
37 Was ich aber euch sage,das sage
ich allen:
Seid wachsam!

Aus dem heiligen Evangelium nach Markus
Mk 13, 33–37 von

Dietlinde Schulze

 Der 1. Advent ist da. Ich gehöre zu
den Verweigerern von Lebkuchen
und Lichterketten vor diesem Ter­
min, doch nun geht es los und
Sonntag für Sonntag wird es etwas
heller in meinem ganz privaten
Lebensbereich. Äußeres Zeichen mei­
ner inneren Erwartung - und Erfah­
rung: Jesus kann die Dunkelheiten
meines Lebens erleuchten; ein schlim­
mes Geschehen in ein anderes
Licht rücken, mir das Licht am
Ende des Tunnels zeigen, mir ein
Licht aufgehen lassen. Nur, dies
geschieht leise und zart, ohne bunt
blinkende Aufdringlichkeit und Dau­
erberieselung der Sinne.

Im heutigen Evangelium, zu Be­
ginn des neuen Kirchenjahres, hören
wir die letzten Worte Jesu an seine
Jünger, bevor er sich auf den Lei­
densweg begibt, der in seinem Tod
mündet. Gebt acht und bleibt wach!
Seid wachsam! Ich glaube, diese
mahnenden Worte beziehen sich
nicht (nur) auf seine damals in na­
her Zukunft erwartete Rückkehr,
sondern vielmehr darauf, dass die
an ihn Glaubenden jederzeit offen
und bereit sein sollen, ihn im eige­
nen Leben zu erkennen und aufzu­
nehmen – Weihnachten ganz indi­
viduell, weder an Jahreszeiten noch
an Mainstream gebunden. Mit offe­
nen Augen und mit wacher „Spür­
samkeit“ durch die Welt zu gehen,
ist der Auftrag, den Jesus uns hier
als sein Testament hinterlässt.
 Ganz neu fällt mir in diesem Jahr
übrigens auf, wie modern unsere
Leseordnung daherkommt. Nach der
Erzählung über Jesu Leben und
Wirken in dieser Welt als Erwach­
sener kommt die (vieles erklären­
de) Rückschau: WIE ALLES BE­
GANN. Das erinnert doch sehr an
aktuelle Serien und Filme.

Gedanke
zum Evangelium



Aus der Pfarrei
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Zu einem festlichen Auftakt in den
Advent lädt der Kirchortsrat St.
Ansgar am Vorabend zum 1. Advent
(Samstag, 2. Dezember)  um 18.00
Uhr zur Messe nach St. Ansgar ein.
Im Anschluss gibt es einen advent­
lichen Gemeindetreff mit besinnli­
cher Geschichte, Adventslieder-Sin­
gen, warmer Suppe und Finger­
food. Eine besondere Türkollekte
und der Erlös vom Gemeindetreff
sind für die neue Bestuhlung im
Saal von St. Ansgar bestimmt.

Festlicher Auftakt
 in den Advent

Am 1. und 3. Advent laden wir Euch
und Sie auch in diesem Jahr herz­
lich um 11.00 Uhr in die St. Petrus
Kirche zu einem Familiengottes­
dienst ein. Die Messe am zweiten
Advent wird ein Element für Kin­
der enthalten. Wir wollen ein we­
nig nach den Sternen schauen.
Vielleicht haben sie uns ja etwas
zu erzählen.

Familienmessen
 im Advent

St. Petrus

Wir laden ein zum
Friedensgebet im Advent

an jedem Freitag
(1.12.; 8.12.; 15. 12 und 22.12.)

um 18.30 Uhr
in Heilig Kreuz in Dorstadt.

Friedensgebet in
Dorstadt

Auch in unserer Pfarrei sind die Sternsinger unterwegs: Im Bereich St. Jo­
seph Schöppenstedt am Sonntag, 7. Januar. Im Bereich Dorstadt/Börßum/
Heiningen vom 5. bis zum 7. Januar, im Bereich der Kirchorte St. Ansgar und

St. Petrus am Samstag, 06. Januar.

Sollten Sie im Bereich St. Ansgar oder St.
Petrus den Besuch der Sternsinger wün­
schen und die Aktion unterstützen wollen,
benötigen wir Ihre Anmeldung; in den
Pfarrbüros  telefonisch oder per Mail (Na­
me, Anschrift, Telefonnummer angeben!!!)
oder durch Abgabe des Anmeldezettels.
Wurde bereits eine Daueranmeldung abge­
geben, benötigen wir keine erneute Anmel­
dung. Um verschlossene Türen zu vermei­
den, wünschen wir uns dann eher eine Ab­
meldung, falls dieses Mal kein Besuch er­
folgen kann.

Sternsingeraktion 2024

Auch in diesem Jahr wollen wir wie­
der Strafgefangenen in der JVA Wolfen­
büttel mit einem Weihnachtspaket
eine kleine Freude machen. Um die
Pakete mit den Dingen des tägli­

chen Bedarfs wie z.B. Hygienearti­
kel, Kaffee und Tabak füllen zu kön­
nen, benötigen wir Ihre finanzielle
Unterstützung.
 Wir bedanken uns auch im Namen
der Häftlinge sehr für Ihre Spenden
auf folgendes Konto:
Pfarrei St. Petrus
DE06 4006 0265 0038 0138 01
BIC: GENODEM1DKM
Stichwort: Gefangenenseelsorge

Weihnachtsfreude im Gefängnis

Die Rorate-Messen prägen den Ad­
vent. Frühmorgens, vor Sonnenauf­
gang, wollen wir diese ruhigen Got­
tesdienste feiern in der nur von Ker­
zen beleuchteten St. Petrus-Kirche.
Symbolisch warten wir in der dunklen
Kirche auf das Kommen des Lichts,
auf Christus.

So laden wir herzlich ein zu den
beiden Roratemessen am Freitag,
8. Dezember, und Dienstag, 12. De­
zember, jeweils um 6.00 Uhr. An­
schließend sind alle Gottesdienst­
besucher zum Frühstück eingela­
den.

Roratemessen im Advent

Der Frauenkreis von St. Ansgar
trifft sich am Mittwoch den 6. De­
zember um 16.00 Uhr im Pfarrzen­
trum von St. Ansgar zu einer Ad­
ventsfeier mit Beiträgen von allen.

Frauenkreis
 St. Ansgar



Füreinander sorgen
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1. Adventssonntag
Kollekte für die Pfarrei

und den Kirchort

 Samstag, 2. Dezember
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe

 anschließend 
adventlicher Gemeindetreff

 f. + Regina Deisling 

Sonntag, 3. Dezember 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe
 Intention für die Pfarrei 

9.30 Heilig Kreuz, Wort-Gottes-Feier 
11.00 St. Petrus, Familienmesse

 mit anschl. Sonntagstreff
 f. ++ Lisbeth und Norbert Müller

und Bozena Kania

 Montag, 4. Dezember 
Hl. Barbara 

19.30 St. Peter und Paul, Taizégebet

Dienstag, 5. Dezember
Hl. Anno 

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Mittwoch, 6. Dezember
 Hl. Nikolaus 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

 f. ++ Paul und Maria Schweinoch
 und ++ Angehörige 

19.00 St. Petrus, Herzensgebet
 im Raum der Stille

 Donnerstag, 7. Dezember
 Hl. Ambrosius 

7.15 St. Petrus, Morgenlob
 8.45 St. Petrus, Schulgottesdienst 

der 2. Klassen der Harztorwallschule
 9.00 St. Ansgar, Hl. Messe

 für die Verstorbenen auf dem
 Friedhof Schinkelstraße 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Freitag, 8. Dezember
Mariae Empfängnis 

6.00 St. Petrus, Roratemesse
anschließend Frühstück

7.15 St. Petrus, Morgenlob
18.30 Heilig Kreuz, Friedensgebet

2. Adventssonntag
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort

Samstag, 9. Dezember
18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe

Sonntag, 10. Dezember 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe
 Intention für die Pfarrei 

10.00 St. Ansgar, Wort-Gottes-Feier
für Familien 

11.00 St. Petrus, Hl. Messe
 f. + Justina Kollek

Gottesdienstordnung vom 2. bis 10. Dezember 2023

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720

St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Liebe Gemeinde,
nun beginnt wieder der Advent. Oft
ist er mittlerweile eine Zeit des
Stress und die Lage in der Welt ist
so besorgniserregend, was einem
Sorgen bereiten kann. Da tut es
gut, innezuhalten.

Darum möchte ich dieses Jahr zu
einem Austausch mit gemeinsa­
men Singen und einem absch­
ließendem kurzem Friedensgebet
um 18 Uhr am Montag, 4. und 18.
Dezember in den Kindergottes­
dienstraum von St. Ansgar einla­
den.

Anne-Rose Lesser

Komm in unsere
Welt

Weihnachtskonzert
in St. Ansgar

9. Dezember, 18.00 Uhr


